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4 Gruppenräume mit separaten Schlaf-

räumen, Waschräumen und Garderoben

Wickelräume mit individuellen Fächern

für Wechselwäsche und persönliche

Utensilien

Kindgerechte Sanitäranlagen mit Wasch-

rinne

Barrierefreies WC

Kreativraum

Dachterrasse mit überdachten Umlauf

Kletter-und Rutschmöglichkeiten, Bälle-

Bad, Therapieschaukel im großen Bewe-

gungsraum

Elternwartebereich im großzügigen Ein-

gangsbereich mit digitalem Bilderrah-

men

ZT. Überdachte Abstellmöglichkeiten

für Fahrradanhänger und Kinderwagen

Attraktives, naturnahes, anregungsrei-

ches und vielseitig nutzbares Außenge-

lände mit altersgerechten und interes-

santen Spielmöglichkeiten

 

KINDERKRIPPE AM CAMPUS

Lage: in Nähe der Universität am Campusgelände

60 Plätze : 15 Kinder in 4 Gruppen

Gelbe Gruppe

Rote Gruppe

Grüne Gruppe

Blaue Gruppe

16 pädagogische Fachkräfte
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STUDENTENWERK GÖTTINGEN

Kinderkrippe am Campus

Kreuzbergring 46/48,

37075 Göttingen

Leiterin: Jana Pilz

Telefon: +49 551 39-35183

E-Mail: kinderkrippe@studentenwerk-goettingen.de

Öffnungszeiten:

montagsbis freitags: 07:30 - 16:30 Uhr

Kernbetreuungszeit: 08:00 -16:00 Uhr

Besichtigungstermine nach Vereinbarung
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STIFTUNG ÖFFENTLICHEN RECHTS

 
Kinderkrippe

am Campus



Über uns Unsere Schwerpunkte Was wir noch bieten

 

Wir begleiten fachpädagogisch Kinder im Alter von einem

Jahr bis dreieinhalb Jahre. Besonders Studierende, aber

selbstverständlich auch Berufstätige, haben die Möglichkeit,

ihr Kind bei uns anzumelden.

Unser pädagogisches Konzept:

Unsere pädagogischeArbeit richtet sich unter anderem nach

dem Situationsansatz, wobei besonders eine verlässliche

Beziehung und Bindung an die Erzieherin im Vordergrund

steht. Ist dieser Grundstein gelegt, ist die Voraussetzung für

einen vertrauensvollen, erfahrungs - und bildungsreichen

Tagesablauf geschaffen. Ein strukturierter Tagesablauf gibt

den Kindern Geborgenheit, Sicherheit und Orientierung und

ermöglicht ihnendie Zeit, die

sie brauchen, um die Welt zu

beobachten, zu erforschen

und zu entdecken.

Unsere altersentsprechenden

Spielmaterialien sowie unser /

Außengelände haben einen hohen Aufforderungscharakter

an die kindliche Neugierde, Freude am Experimentieren,

Bewegung, Gestalten und Fantasie. Unser Bestrebenist es, in

der pädagogischen Arbeit die Bedürfnisse der Kinder zu be-

obachten, zu erkennen, zu berücksichtigen und schließlich

zu dokumentieren.

Eine wertschätzende Haltung dem Kind gegenüberist unser

Anspruch, den wir auch so in unserer Einrichtung leben. Von

großer Bedeutung ist die Zusammenarbeit mit den Eltern.

Wir legen sehr viel Wert auf Kommunikation hinsichtlich des

Kindes. Ein offener, ehrlicher und empathischer Umgang

miteinander unterstreicht eine gelingende Erziehungspart-

nerschaft zwischen Eltern und pädagogischen Mitarbeiterin-

nen.

  

Die Eingewöhnung der Kindererfolgt nach dem „Berliner Ein-

gewöhnungsmodell”. Sie wird durch die Eltern begleitet, ist

bezugspersonenorientiert und abschiedsbewusst.

 

Der gesamte Tagesablauf ist gut strukturiert: Er ist durch be-

stimmte Rituale und Zeitrhythmen gegliedert und an die Kin-

der und deren natürliche Bedürfnisse angepasst. So wechseln

sich Bewegungs- und Spielaktivitäten mit Ruhe- und Entspan-

nungsphasen ab. Die Mahlzeiten werden gemeinsam einge-

nommen und sind im Tagesablauf als feste Bestandteile zu

sehen. Die Selbständigkeitsentwicklung wird während der

Mahlzeiteneinnahme besonders angesprochen und gefördert.

Die Förderung der Kreativität ist‘
ein weiterer Schwerpunkt in

unserer pädagogischen Arbeit.

Dabei ist es uns wichtig, dass

kreative Beschäftigungen, die

wir den Kindern anbieten, der

motorischen und physischen

Reife angepasst sind. Kindern können in kreativen Prozessen

Erfahrungen machen, etwas bewirken zu können.Sie erfahren,

dass die Welt gestaltbar ist, und sie ohne Hilfe eines Erwachse-

nen Problemlösungenfinden können.Kreativität ist ein umfas-

senderBegriff für das Tun und Denkeneines Kindes undfindet

sich in fast allen Entwicklungsbereichen wieder.
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Ganztägige Betreuung

Intensive Erstgespräche

Entwicklungsgespräche

Bildungsdokumentationenin Form von Bildungs-

und Lerngeschichten

Wanddokumentationen

Kleinere Projekte

Exkursionenin die nähere Umgebung

Kooperation mit anderenEinrichtungendesStu-

dentenwerks

Hospitationen

Gemeinsame Feste


